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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Brausegarnitur  mit  einer 
Halterung,  an  der  eine  Handbrause  befestigbar  ist,  und 
mit  einem  die  Halterung  tragenden  Brauseschieber,  der 
höhenverstellbar  mit  einer  an  einer  Wand  befestigten 
Führungsstange  verbunden  ist  und  mindestens  ein 
Feststellelement  aufweist,  über  das  die  Lage  des  Brau- 
seschiebers  an  der  Führungsstange  nach  einer  Höhen- 
verstellung  unter  Klemmwirkung  lösbar  feststellbar  ist, 
wobei  die  Halterung  verschwenkbar  an  dem  Brause- 
schieber  gelagert  ist  und  das  Feststellelement  durch  ein 
Verschwenken  der  Halterung  gegenüber  dem  Brause- 
scieber  aus  seiner  Klemmstellung  lösbar  ist. 

Beispielsweise  aus  der  deutschen  Patentanmel- 
dung  P  42  32  793.8  ist  eine  Brausegarnitur  bekannt,  bei 
der  als  Feststellelemente  Gleitschuhe  vorgesehen  sind, 
die  die  Führungsstange  einfassend  in  dem  Brause- 
schieber  gegen  die  Stange  verspannt  gelagert  sind.  Auf 
diese  Weise  ist  es  bei  der  bekannten  Brausegarnitur 
möglich,  den  Brauseschieber  und  damit  die  an  ihm  be- 
festigte  Handdusche  in  praktisch  jeder  beliebigen  Posi- 
tion  auf  der  Führungsstange  zu  haltern,  um  sie  dann 
durch  einfaches  Verschieben  des  Brauseschiebers  in 
eine  neue  Position  zu  bringen.  In  dieser  wird  der  Brau- 
seschieber  wiederum  selbsttätig  durch  die  Klemmwir- 
kung  der  Gleitschuhe  gehalten.  Bei  der  bekannten  Gar- 
nitur  kommt  die  Klemmwirkung  der  Gleitschuhe  da- 
durch  zustande,  daß  diese  unter  Vorspannung  zwi- 
schen  dem  Brauseschieber  und  der  Führungsstange 
positioniert  sind.  Dabei  ist  die  Vorspannung  so  dimen- 
sioniert,  daß  sie  ausreicht,  den  Brauseschieber  mit  der 
Handdusche  in  der  gewünschten  Position  zu  halten, 
gleichzeitig  aber  so  gering,  daß  sie  unter  normalen  Be- 
dingungen  problemlos  zur  Höhenverstellung  des  Brau- 
seschiebers  durch  Handbetätigung  überwunden  wer- 
den  kann.  Der  Vorteil  der  bekannten  Brausegarnitur 
liegt  darin,  daß  es  mit  ihr  möglich  ist,  bei  Einhand-Be- 
dienung  die  Höhe  des  Brauseschiebers  beliebig  zu 
wählen,  ohne  daß  es  dazu  komplizierter  Einstellmecha- 
nismen  bedarf.  Im  praktischen  Einsatz  der  bekannten 
Brausegarnitur  zeigt  sich  jedoch,  daß  die  Klemmwir- 
kung  der  Gleitschuhe  aufgrund  von  Verschmutzungen 
nachläßt  oder  daß  Verschmutzungen,  die  auf  der  Füh- 
rungsstange  anhaften,  zu  einer  Blockierung  des  Brau- 
seschiebers  können.  Auch  Duschgelreste,  Seife  und 
ähnliches  können  zum  unbefriedigenden  Betrieb  beitra- 
gen.  Aus  der  FR-A-2  514  245  ist  eine  Brausegarnitur 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  mit  einer  am 
Brauseschieber  verschwenkbaren  Halterung  bekannt. 
Mit  dem  Verschwenken  der  Halterung  wird  ein  Feststell- 
element  in  die  Klemmstellung  oder  aus  ihr  herausbe- 
wegt.  Die  Halterung  ist  frei  zugänglich  und  nur  schwierig 
in  die  genaue  Klemmstellung  zu  bringen. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  eine  Brau- 
segarnitur  der  eingangs  genannten  Art  dahingehend  zu 
verbessern,  daß  diese  unempfindlicher  gegen  Ver- 
schmutzung  und  das  Gleiten  fördernden  Materialien  ist 

und  auch  nach  langer  Einsatzdauer  und  häufigem  Ge- 
brauch  eine  sichere  Positionierung  des  Brauseschie- 
bers  in  beliebiger  Höhe  durch  eine  Einhand-Bedienung 
ermöglicht. 

5  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  des  Anspruches 
1  gelöst. 

Gemäß  der  Erfindung  ist  die  Halterung  ver- 
schwenkbar  an  dem  Brauseschieber  gelagert,  und  zwar 

10  derart,  daß  bei  einem  Verschwenken  der  Halterung  das 
Feststellelement  aus  seiner  Klemmstellung  heraus  be- 
wegt  wird  und  die  Führungsstange  freigibt.  Auf  diese 
Weise  ist  zum  einen  gewährleistet,  daß  der  Brause- 
schieber  mit  einer  Hand  höhenverstellt  werden  kann,  da 

15  die  zum  Lösen  der  Klemmverbindung  zwischen  Füh- 
rungsstange  und  Feststellelement  erforderliche 
Schwenkbewegung  unmittelbar  übergehen  kann  in  die 
Bewegung,  durch  die  die  Stellung  des  Brauseschiebers 
auf  der  Führungsstange  verändert  wird.  Zum  anderen 

20  kann  das  Verschieben  des  Brauseschiebers  ohne  be- 
sondere  Kraftanstrengung  erfolgen,  da  von  dem  Fests- 
tellelement  während  des  Verschiebens  keine  Kraft  auf 
die  Führungsstange  ausgeübt  wird.  Gleichzeitig  ist 
durch  das  Lösen  des  Feststellelements  von  der  Füh- 

25  rungsstange  sichergestellt,  daß  auf  der  Führungsstan- 
ge  oder  dem  Feststellelement  selbst  haftende  Ver- 
schmutzungen  das  Verschieben  des  Brauseschiebers 
nicht  behindern.  Das  Feststellelement  gleitet  darüber 
hinweg.  Andererseits  haftet  bzw.  bremst  es  nach  dem 

30  Zurückschwenken  der  Halterung  sicher  auf  der  Füh- 
rungsstange.  Das  Feststellelement  ist  über  ein  Koppel- 
glied  gelenkig  mit  der  Halterung  verbunden.  Dabei  kann 
die  Anzahl  der  benötigten  Koppelglieder  dadurch  auf  ein 
Minimum  reduziert  werden,  daß  das  Koppelglied  als 

35  schwenkbar  gelagert  Schwenkarme  ausgebildet  ist,  die 
bei  einem  Verschwenken  der  Halterung  zum  Lösen  des 
Feststellelements  mit  ihrem  Ende  auf  das  Klemmele- 
ment  einwirken,  während  das  andere  Ende  mit  einem 
mit  der  Halterung  verbundenen  Nokken  zusammen- 

40  wirkt.  Mittels  dieser  Schwenkarme  kann  die  Schwenk- 
bewegung  des  Halters  ohne  Zwischenschaltung  weite- 
rer  Koppelelemente  unmittelbar  in  eine  Bewegung 
(Festsetzen  oder  Lösen)  des  Feststellelements  umge- 
setzt  werden.  Die  einander  gegenüberliegend  angeord- 

45  neten  Schwenkarme  umschließen  den  Nocken  der  Hal- 
terung  an  einem  Ende  derart,  daß  bei  einem  Ver- 
schwenken  der  Halterung  die  anderen  Enden  der 
Schwenkarme,  die  auf  das  Feststellelement  einwirken, 
auseinanderspreizen.  Bei  einer  solchen  Anordnung  der 

so  Schwenkarme  ist  sichergestellt,  daß  auch  solche  Ver- 
schwenkbewegungen  der  Halterung  ein  Lösen  des 
Feststellelements  bewirken,  die  von  der  optimalen 
Schwenkrichtung  abweichen.  Gleichzeitig  werden  die 
durch  das  Verschwenken  der  Halterung  erzeugten  Lö- 

55  sekräfte  gleichmäßig  auf  das  Feststellelement  übertra- 
gen. 

Eine  besonders  sichere,  Ungenauigkeiten  bei  der 
Betätigung  der  Halterung  ausgleichende  Verbindung 
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von  Halterung  und  Feststellelement  kann  dadurch  er- 
reicht,  daß  die  Schwenkarme  den  Nocken  der  Halterung 
zangenförmig  umschließen  und  im  Bereich  ihrer  mit 
dem  Nocken  der  Halterung  in  Berührung  kommenden 
Seitenflächen  eine  Ausnehmung  aufweisen,  in  der  der 
Nokken  in  der  Klemmstellung  des  Feststellelements 
einsitzt. 

Wenn  das  Feststellelement  in  seiner  der  Klemm- 
stellung  durch  eine  von  einem  elastischen  Element  er- 
zeugte  Kraft  gegen  die  Führungsstange  verspannt  ge- 
lagert  ist,  ist  ein  sicheres  Feststellen  des  Brauseschie- 
bers  in  jeder  Lage  unabhängig  vom  Einwirken  beispiels- 
weise  der  Schwerkraft  möglich.  Dabei  kann  als  elasti- 
sches  Element  eine  Spiralfeder  verwendet  werden,  de- 
ren  Abmessungen  und  Eigenschaften  in  vielen  Fällen 
im  Hinblick  auf  die  äußere  Gestaltung  und  die  Montage 
des  Brauseschiebers  sich  als  vorteilhaft  erweisen. 

Zweckmäßig  ist  es  auch,  wenn  die  Halterung  unter 
der  von  einem  elastischen  Element  erzeugten  Kraft  an 
dem  Brauseschieber  in  der  Feststellposition  gehalten 
ist.  Durch  dieses  elastische  Element  wird  die  Halterung 
unter  einer  gewissen  Kraft  gegen  den  Brauseschieber 
gezogen  oder  gedrückt,  so  daß  diese  sich  immer  wieder 
in  die  Feststellposition  zurückbewegt.  Die  damit  einher- 
gehende  Reibkraft  zwischen  Brauseschieber  und  Hal- 
terung  verhindert  zusätzlich  ein  unbeabsichtigtes,  durch 
das  Eigengewicht  der  Halterung  oder  der  daran  befe- 
stigten  Handbrause  verursachtes  Lösen  des  Feststelle- 
ments.  Als  elastisches  Element  kommt  in  diesem  Zu- 
sammenhang  eine  Tellerfeder  in  Frage,  die  gleichzeitig 
als  Sicherung  oder  Montagehilfe  dienen  kann. 

In  vielen  Anwendungsfällen  ist  es  im  Hinblick  auf 
die  Einfachheit  der  Handhabung  der  erfindungsgemä- 
ßen  Brausegarnitur  sinnvoll,  die  Schwenkachse  der 
Halterung  für  das  Lösen  des  Feststellelements  horizon- 
tal  auszurichten,  so  daß  sie  um  diese  Horizontalachse 
verschwenkbar  ist.  Auch  sollte  zwischen  der  Halterung 
und  dem  Brauseschieber  ein  konischer  Sitz  für  die  Hal- 
terung  ausgebildet  sein,  durch  welche  die  Halterung 
während  des  Verschwenkens  geführt  ist.  Zweckmäßi- 
gerweise  ist  schließlich  der  Brauseschieber  als  Gehäu- 
se  ausgebildet,  welches  das  Feststellelement  und  die 
für  das  Lösen  des  Feststellelements  und  das  Ver- 
schwenken  der  Halterung  benötigen  Elemente  auf- 
nimmt. 

Die  Erfindung  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  eine 
von  Hand  einfach  zu  betätigende  Brausegarnitur  ge- 
schaffen  ist,  die  quasi  über  den  Hebelarm  "Halterung, 
Nocken,  Schenkarm"  aus  der  Feststellposition  zu  lösen 
und  in  eine  andere  Höhenlage  zu  verbringen  ist.  Läßt 
der  Benutzer  dann  den  Hebelarm  los,  wird  das  Fests- 
tellelement  über  Federelemente  wieder  in  die  Feststell- 
position  zurückbewegt  und  die  Brausegarnitur  in  ent- 
sprechend  neuer  Höhenlage  fixiert.  Verschmutzungen 
auf  der  Führungsstange  oder  am  Brauseschieber  kön- 
nen  die  Funktion  nicht  beeinträchtigen.  Außerdem  sind 
die  Teile  im  schützenden  Grundgehäuse  untergebracht. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  des  Erfindungs- 

gegenstandes  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  und  der  zugehörigen  Zeichnung,  in  der  be- 
vorzugte  Ausführungsbeispiele  mit  den  dazu  notwendi- 
gen  Einzelheiten  und  Einzelteilen  dargestellt  sind.  Es 

5  zeigen: 

Fig.  1  eine  Brausegarnitur  mit  teilweise  aufgebro- 
chenem  Brauseschieber  in  perspektivischer 
Ansicht, 

10  Fig.  2  die  Brausegarnitur  nach  Fig.  1  im  Längs- 
schnitt, 

Fig.  3  die  Brausegarnitur  nach  Fig.  1  und  2  in  teil- 
weiser  geschnittener  Draufsicht. 

15  Fig.  1  zeigt  eine  Brausegarnitur  mit  einer  Halterung 
1  und  einem  Brauseschieber  2.  Der  Brauseschieber  2 
ist  mehrteilig  aufgebaut  und  weist  ein  entsprechend  weit 
über  die  Führungsstange  5  vorstehendes  Grundgehäu- 
se  3  auf,  das  in  seinem  hinteren  Bereich  3a  kastenför- 

20  mig  ausgebildet  ist  und  eine  rechteckige  Durchgangs- 
öffnung  4  für  die  Führungsstange  5  aufweist.  In  der 
Stirnseite  3b  des  hinteren  Bereichs  3a  des  Grundge- 
häuses  3  ist  ein  Fenster  6  vorgesehen,  durch  das  ein 
Feststellelement  7  gegen  die  Führungsstange  5  und 

25  von  dieser  weg  bewegt  werden  kann.  Zusätzlich  sind  an 
der  Stirnseite  3b  jeweils  angrenzend  an  deren  Seiten  3c 
zwei  Schultern  8,9  angeformt,  deren  Stirnfläche  jeweils 
eine  Ausnehmung  8a  aufweist. 

In  der  Ausnehmung  8a  der  Schultern  8,9  ist  jeweils 
30  der  obere  Schwenkzapfen  10a,  1  1a  eines  Schwenkarms 

10,11  gelagert.  Zu  den  Verschwenkzapfen  10a,  1  1a  kor- 
respondierende  Verschwenkzapfen  1  1  b  sind  in  Bohrun- 
gen  der  Grundplatte  3d  des  Grundgehäuses  3  gelagert, 
so  daß  die  Schwenkarme  10,11  um  die  durch  die  Ver- 

35  schwenkzapfen  10a,  11a,  11b  gebildeten  Drehachsen 
verschwenkbar  sind.  Die  Schwenkarme  10,11  weisen 
jeweils  einen  vorderen  Abschnitt  12  und  einen  gegen- 
über  dem  vorderen  Abschnitt  abgekröpften  oberen  und 
unteren  hinteren  Abschnitt  13a,  13b  auf. 

40  Mit  ihren  jeweils  vorderen  Enden  1  2a  umgreifen  die 
Schwenkarme  10,11  einen  Nocken  14  zangenförmig, 
wobei  in  ihren  an  dem  Nocken  14  anliegenden  Seiten- 
flächen  jeweils  eine  annähernd  halbkreisförmige  Aus- 
nehmung  15  vorgesehen  ist,  deren  Radius  im  wesent- 

45  liehen  dem  des  Nockens  14  entspricht.  Der  Nocken  14 
selbst  weist  im  Bereich  seiner  die  Schwenkarme  10,11 
berührenden  Außenfläche  eine  Einkehlung  16  auf,  in 
die  der  jeweilige  Schwenkarm  10,11  eingreift.  Darüber 
hinaus  ist  die  Kante  zwischen  der  Außenfläche  des  Nok- 

50  kens  1  4  und  dessen  Oberseite  abgerundet,  um  bei  einer 
Relativbewegung  zwischen  Nocken  14  und  Schwenk- 
armen  10,11  ein  ruckfreies  Gleiten  zu  ermöglichen.  Aus 
dem  gleichen  Grund  abgerundet  sind  die  Übergänge 
zwischen  den  Ausnehmungen  15  und  den  an  sie  an- 

55  grenzenden  Seitenflächen  der  Schwenkarme  10,11. 
Die  freien  Enden  1  3c  der  jeweils  hinteren  gabelför- 

mig  übereinander  angeordneten  Abschnitte  13  der 
Schwenkarme  10,11  liegen  am  oberen  Randbereich  ei- 
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ner  Platte  17  an,  welche  auf  ihrer  der  Durchgangsöff- 
nung  4  zugewandten  Seite  das  Feststellelement  7  trägt. 
Die  Platte  1  7  ist  senkrecht  zur  Stirnseite  3b  des  hinteren 
Bereichs  3a  des  Grundgehäuses  3  bewegbar.  In  Rich- 
tung  der  Führungsstange  5  wirkt  auf  die  Platte  17  eine 
Spiralfeder  1  8  ein,  die  zwischen  der  Platte  1  7  und  einem 
Anschlag  19  eingespannt  ist.  Sie  wirkt  etwa  mittig  auf 
die  Platte  17  ein. 

Der  Nocken  14  ist  durch  eine  Öffnung  20  in  der 
Grundplatte  3  des  Brauseschiebers  2  geführt  und  fest 
mit  der  Halterung  1  verbunden.  Zusätzlich  ist  auf  dem 
Nocken  14  eine  diesen  umfassende  Tellerfeder  21  be- 
festigt,  die  oberhalb  der  Grundplatte  3d  angeordnet  und 
auf  einer  konischen,  auf  der  Grundplatte  3d  ausgebilde- 
ten  Gleitfläche  3e  abgestützt  ist.  Durch  die  Tellerfeder 
21  wird  die  Halterung  1  in  einen  zwischen  der  Unterseite 
2a  des  Brauseschiebers  2  und  der  Oberseite  la  der  Hal- 
terung  1  ausgebildeten  konischen  Sitz  22  gezogen. 
Durch  den  konischen  Sitz  22  ist  die  Halterung  1  bei  einer 
Verschwenkung  um  eine  horizontal  ausgerichtete 
Schwenkachse  A  geführt.  Außerdem  kann  die  Halte- 
rung  1  einfach  mit  dem  Nocken  14  als  Schwenkachse 
verschwenkt  werden  und  zwar  um  den  feststehenden 
Brauseschieber  2,  der  wie  Fig.  2  zeigt,  entsprechend 
weit  über  die  Führungsstange  5  vorsteht.  Schließlich 
kann  die  Handbrause  auch  noch  mit  der  Tasche  24  in 
einer  senkrechten  Ebene  verschwenkt  werden. 

Alle  auf  der  Grundplatte  3d  des  Brauseschiebers  2 
angeordneten  Elemente  sind  durch  einen  Gehäusedek- 
kel  23  abgeschirmt  und  gegen  Verschmutzung  gesi- 
chert. 

In  der  in  den  Fig.  1  bis  3  gezeigten  Stellung  wird 
das  Feststellelement  7  durch  die  Kraft  der  Spiralfeder 
18  gegen  die  Führungsstange  5  gepreßt,  so  daß  der 
Brauseschieber  2  aufgrund  der  Haftreibung  zwischen 
Führungsstange  5  und  Feststellelement  7  an  der  Füh- 
rungsstange  5  festgehalten  wird.  Wird  nun  die  Halte- 
rung  1  annähernd  um  die  horizontale  Schwenkachse  A 
nach  unten  verschwenkt,  so  werden  die  vorderen  Ab- 
schnitte  12  der  Schwenkarme  10,11  dadurch,  daß  der 
Nocken  14  mit  dem  Verschwenken  aus  den  Ausneh- 
mungen  der  vorderen  Enden  12a  bewegt  wird,  ausein- 
ander  gespreizt.  Damit  einhergehend  werden  die 
Schwenkarme  10,11  um  die  durch  die  Verschwenkzap- 
fen  10a,11a,11b  verlaufenden  Drehachsen  ver- 
schwenkt,  so  daß  die  freien  Enden  1  3c  der  hinteren  Ab- 
schnitte  13a,  b  der  Schwenkarme  10,11  von  der  Füh- 
rungsstange  5  wegbewegt  werden,  so  daß  die  Platte  1  7 
entgegen  der  Kraft  der  Spiralfeder  1  8  von  der  Führungs- 
stange  5  wegbewegt  wird.  Das  Feststellelement  7  hebt 
dabei  von  der  Führungsstange  5  ab,  so  daß  der  Brau- 
seschieber  2  frei  auf  der  Führungsstange  5  verschieb- 
bar  ist. 

Sobald  der  Benutzer  die  Halterung  1  entlastet  oder 
sobald  die  Halterung  1  in  ihre  Ausgangsstellung  zurück- 
geschwenkt  wird,  schwenken  auch  die  Schwenkarme 
10,11  und  damit  die  Platte  17  aufgrund  der  Rückstell- 
kraft  der  Spiralfeder  1  8  selbsttätig  in  ihre  Ausgangsstel- 

lung  zurück,  in  der  das  Feststellelement  7  wieder  gegen 
die  Führungsstange  5  gespannt  und  der  Brauseschie- 
ber  2  in  der  jeweiligen  Position  an  der  Führungsstange 
5  gehalten  ist. 

5 

Patentansprüche 

1  .  Brausegarnitur  mit  einer  Halterung  (1  ),  an  der  eine 
10  Handbrause  befestigbar  ist,  und  mit  einem  die  Hal- 

terung  (1)  tragenden  Brauseschieber  (2),  der  hö- 
henverstellbar  mit  einer  an  einer  Wand  befestigten 
Führungsstange  (5)  verbunden  ist  und  mindestens 
ein  Feststellelement  (7)  aufweist,  über  das  die  Lage 

15  des  Brauseschiebers  (2)  an  der  Führungsstange  (5) 
nach  einer  Höhenverstellung  unter  Klemmwirkung 
lösbar  feststellbar  ist,  wobei  die  Halterung  (1)  ver- 
schwenkbar  an  dem  Brauseschieber  (2)  gelagert  ist 
und  das  Feststellelement  (7)  durch  ein  Verschwen- 

20  ken  der  Halterung  (1  )  gegenüber  dem  Brauseschie- 
ber  (2)  aus  seiner  Klemmstellung  lösbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Halterung  (1)  ein  Nocken  (14)  zugeordnet 
ist,  der  mit  auf  das  Feststellelement  (7)  einwirken- 

25  den  Schwenkarmen  (10,  11)  die  Schwenkbewe- 
gung  der  Halterung  (1)  umsetzend  angeordnet  ist 
und  daß  zwei  einander  gegenüberliegend  angeord- 
nete  Schwenkarme  (10,  11)  vorgesehen  sind,  die 
den  Nocken  (14)  der  Halterung  (1)  an  einem  Ende 

30  (12a)  derart  umschließen,  daß  bei  einem  Ver- 
schwenken  der  Halterung  (1)  die  Enden  (12a)  aus- 
einander  gespreizt  werden,  und  die  anderen  Enden 
(1  3c)  der  Schwenkarme  (10,  1  1  ),  die  auf  das  Fests- 
tellelement  (7)  einwirken,  wegbewegt  werden. 

35 
2.  Brausegarnitur  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schwenkarme  (10,  11)  den  Nocken  (14)  der 
Halterung  (1)  zangenförmig  umschließen  und  im 

40  Bereich  ihrer  mit  dem  Nocken  der  Halterung  (1)  in 
Berührung  kommenden  Seitenflächen  eine  Aus- 
nehmung  (1  5)  aufweisen,  in  der  der  Nocken  (1  4)  in 
der  Klemmstellung  des  Feststellelementes  (7)  ein- 
sitzt. 

45 
3.  Brausegarnitur  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Nocken  (14)  der  Halterung  (1)  im  Bereich 

so  seiner  mit  den  Seitenflächen  der  Schwenkarme  (10, 
11)  in  Berührung  kommenden  Fläche  eine  Einkeh- 
lung  (16)  aufweist. 

4.  Brausegarnitur  nach  einem  der  vorhergehenden 
55  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  des  Feststellelement  (7)  in  seiner  Klemmstel- 
lung  durch  eine  von  einem  elastischen  Element  er- 

4 
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zeugte  Kraft  gegen  die  Führungsstange  (5)  ver- 
spannt  gelagert  ist. 

5.  Brausegarnitur  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  elastische  Element  eine  Spiralfeder  (18) 
ist. 

6.  Brausegarnitur  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Halterung  (1)  unter  der  von  einem  elasti- 
schen  Element  erzeugten  Kraft  an  dem  Brause- 
schieber  (2)  gehalten  ist. 

7.  Brausegarnitur  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  elastische  Element  eine  Tellerfeder  (21  )  ist. 

8.  Brausegarnitur  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schwenkachse  (A)  der  Halterung  (1  )  für  das 
Lösen  des  Feststellelementes  (7)  horizontal  ausge- 
richtet  ist. 

tion  to  the  Sprinkler  slider  (2),  characterised  in  that 
associated  with  the  holder  (1)  is  a  cam  (14)  which, 
through  pivot  arms  (10,  11)  acting  on  the  locking  el- 
ement  (7),  is  disposed  to  shift  the  pivoting  move- 

5  ment  of  the  holder  (1  )  and  in  that  two  oppositely  dis- 
posed  pivot  arms  (10,  11)  are  provided  which  so  en- 
gage  around  one  end  (12a)  of  the  cam  (14)  ofthe 
holder  (1  )  that  upon  a  pivoting  ofthe  holder  (1  ),  the 
ends  (12a)  are  spread  apart  from  each  other  while 

10  the  other  ends  (13c)  ofthe  pivot  arms  (10,  11)  which 
act  on  the  locking  element  (7)  are  moved  away. 

2.  A  Sprinkler  assembly  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  pivot  arms  (10,  11)  engage  around 

is  the  cam  (1  4)  of  the  holder  (1  )  like  pincers  and  have 
in  the  region  of  their  lateral  surfaces  which  come  in 
contact  with  the  cam  of  the  holder  (1  )  a  cut-out  (1  5) 
in  which  the  cam  (14)  fits  when  the  locking  element 
(7)  is  in  the  clamped  position. 

20 
3.  A  Sprinkler  assembly  according  to  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterised  in  that  the  cam  (1  4)  of 
the  holder  (1)  has  a  depression  (16)  in  its  surface 
which  comes  in  contact  with  the  lateral  surfaces  of 

25  the  pivot  arms  (10,  11). 

9.  Brausegarnitur  nach  einem  der  vorhergehenden  4. 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  der  Halterung  (1)  und  dem  Brause-  30 
Schieber  (2)  ein  konischer  Sitz  (22)  für  die  Halterung 
(1  )  ausgebildet  ist,  durch  welchen  die  Halterung  (1  ) 
während  des  Verschwenkens  geführt  ist.  5. 

10.  Brausegarnitur  nach  einem  der  vorhergehenden  35 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  6. 
daß  der  Brauseschieber  (2)  als  Gehäuse  (3,  23) 
ausgebildet  ist,  welches  das  Feststellelement  (7) 
und  die  für  das  Lösen  des  Feststellelements  (7)  und  40 
das  Verschwenken  der  Halterung  (1)  benötigten 
Elemente  aufnimmt.  7. 

Claims 

1  .  A  Sprinkler  assembly  with  a  holder  (1  )  on  which  it  is 
possible  to  attach  a  hand  Sprinkler,  and  with,  carry- 
ing  the  holder  (1),  Sprinkler  slider  (2)  which  is  con- 
nected  in  verticallyadjustable  manner  toaguide  rod  so 
(5)  fixed  on  a  wall  and  which  comprises  at  least  one  9. 
locking  element  (7)  by  which  the  position  of  the 
Sprinkler  slider  (2)  can  be  separably  locked  with  a 
clamping  action  on  the  guide  rod  (5)  after  its  height 
has  been  adjusted,  whereby  the  holder  (1  )  is  pivot-  55 
ally  mounted  on  the  Sprinkler  slider  (2),  the  locking 
element  (7)  being  adapted  to  be  released  from  its  10 
clamped  position  by  pivoting  the  holder  (1)  in  rela- 

A  Sprinkler  assembly  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  in  its  clamped 
position,  the  locking  element  (7)  is  tensioned 
against  the  guide  rod  (5)  by  a  force  generated  by 
an  elastic  element. 

A  Sprinkler  assembly  according  to  claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  elastic  element  is  a  coil  spring 
(18). 

A  Sprinkler  assembly  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  holder  (1) 
is  held  on  the  Sprinkler  slider  (2)  by  the  force  gen- 
erated  by  an  elastic  element. 

A  Sprinkler  assembly  according  to  claim  6,  charac- 
terised  in  that  the  elastic  element  is  a  plate  spring 
(21). 

A  Sprinkler  assembly  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  pivot  axis 
(A)  of  the  holder  (1  )  is  orientated  horizontally  for  re- 
lease  of  the  locking  elements  (7). 

A  Sprinkler  assembly  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  between  the 
holder  (1  )  and  the  Sprinkler  slider  (2)  there  is  a  con- 
ical  seating  (22)  for  the  holder  (1  )  and  by  which  the 
holder  (1  )  is  guided  during  pivoting. 

A  Sprinkler  assembly  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  Sprinkler 

5 
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slider  (2)  is  constructed  as  a  housing  (3,  23)  which 
accommodates  the  locking  element  (7)  and  the  el- 
ements  required  for  releasing  the  locking  elements 
(7)  and  for  pivoting  the  holder  (1). 

Revendications 

1  .  Garnitures  de  douche  comprenant  un  organe  (1  )  de 
support  auquel  peut  etre  fixee  une  douche  ä  main, 
et  un  coulisseau  de  douche  (2)  portant  l'organe  de 
support  (1  ),  relie  reglable  en  hauteur  ä  une  tige  (5) 
de  guidage  fixee  ä  un  mur,  et  presentant  au  moins 
un  element  de  blocage  (7)  par  l'intermediaire  du- 
quel  la  position  du  coulisseau  de  douche  (2)  peut 
etre  bloquee,  de  facon  liberable,  par  serrage  sur  la 
tige  de  guidage  (5),  apres  un  reglage  en  hauteur, 
l'organe  de  support  (1)  etant  monte  de  facon  pivo- 
tante  sur  le  coulisseau  de  douche  (2)  et  l'element 
de  blocage  (7)  pouvant  etre  libere  de  sa  position  de 
serrage  par  un  pivotement  de  l'organe  de  support 
(1  )  par  rapport  au  coulisseau  de  douche  (2),  carac- 
terisees  en  ce  qu'une  came  (1  4)  est  associee  ä  l'or- 
gane  de  support  (1),  la  came  etant  agencee  avec 
des  bras  (10,  11)  de  pivotement  agissant  sur  l'ele- 
ment  de  blocage  (7)  et  transformant  le  mouvement 
de  pivotement  de  l'organe  de  support  (1),  et  en  ce 
qu'on  prevoit  deux  bras  de  pivotement  (10,  11)  dis- 
poses  en  face  Tun  de  l'autre  qui  renferment  la  came 
(1  4)  de  l'organe  de  support  (1  )  ä  une  extremite  (1  2a) 
de  teile  maniere  que  lors  d'un  pivotement  de  l'orga- 
ne  de  support  (1),  les  extremites  (12a)  sont  ecar- 
tees  et  les  autres  extremites  (13c)  des  bras  de  pi- 
votement  (10,  1  1  )  qui  agissent  sur  l'element  de  blo- 
cage  (7)  sont  deplacees  de  maniere  ä  s'ecarter. 

2.  Garnitures  de  douche  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterisees  en  ce  que  les  bras  de  pivotement  (10, 
1  1  )  renferment  la  came  (1  4)  de  l'organe  de  support 
(1)  ä  la  maniere  d'une  pince  et  presentent  dans  la 
zone  de  leurs  faces  laterales  venant  en  contact 
avec  la  came  du  dispositif  de  support  (1  )  un  evidem- 
ment  (15)  dans  lequel  la  came  (14)  penetre  dans  la 
position  de  serrage  de  l'element  de  blocage  (7). 

3.  Garnitures  de  douche  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 
que  la  came  (1  4)  de  l'organe  de  support  (1  )  presen- 
te  dans  la  zone  de  sa  face  venant  en  contact  avec 
des  faces  laterales  des  bras  pivotants  (10,  11),  une 
cannelure  (16). 

4.  Garnitures  de  douche  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 
que  l'element  de  blocage  (7)  est  monte,  dans  sa  po- 
sition  de  serrage,  de  facon  precontrainte  contre  la 
tige  de  guidage  (5)  par  une  force  generee  par  un 
element  elastique. 

5.  Garnitures  de  douche  selon  la  revendication  4,  ca- 
racterisees  en  ce  que  l'element  elastique  est  un  res- 
sort  helicoi'dal  (18). 

5  6.  Garnitures  de  douche  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 
que  l'organe  de  support  (1)  est  maintenu  contre  le 
coulisseau  de  douche  (2)  par  la  force  produite  par 
l'element  elastique. 

10 
7.  Garnitures  de  douche  selon  la  revendication  6,  ca- 

racterisees  en  ce  que  l'element  elastique  est  un  res- 
sort  Belleville  (21). 

is  8.  Garnitures  de  douche  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 
que  Taxe  de  pivotement  (A)  de  l'organe  de  support 
(1  )  pour  liberer  l'element  de  blocage  (7)  est  Oriente 
de  facon  horizontale. 

20 
9.  Garnitures  de  douche  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 
qu'entre  l'organe  de  support  (1)  et  le  coulisseau  de 
douche  (2)  est  forme  un  siege  conique  (22)  pour 

25  l'organe  de  support  (1)  par  lequel  l'organe  de  sup- 
port  (1  )  est  guide  lors  du  pivotement. 

10.  Garnitures  de  douche  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 

30  que  le  coulisseau  de  douche  (2)  est  realise  sous  la 
forme  d'un  boTtier  (3,  23)  qui  recoit  l'element  de  blo- 
cage  (7)  et  les  elements  necessaires  pour  liberer 
l'element  de  blocage  (7)  et  pour  le  pivotement  de 
l'organe  de  support  (1). 

35 
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